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plomatischen Missionen beauftragt gewesen sei für unbe
gründet erklärt wird

Madrid 10 Oktober Nach Mittheilung der Jour
nale haben der Bürgermeister und der Pfarrer des Dorfs
Iznatorate in Andalusien das neugeborene Kind eines dor
tigen protestantischen Elternpaares gewaltsam an sich ge
nommen und in der katholischen Kirche taufen lassen Die
Regierung hat die Einleitung einer Untersuchung und die
Stellung der Schuldigen vor die Gerichte angeordnet

Gibraltar 10 Oktober Das deutsche Uebuugs Ge
schwader ist am 9 Oktober hier angekommen

New Novk 10 Oktober Bei den Wahlen in Ohio
haben die Demokraten mit sehr bedeutender Majorität ge
siegt bei den Wahlen in Iowa trugen die Republikaner
aber mit verminderter Majorität den Sieg davon

war zur Last gelegt werden muß Direktor Pabst übernahm
Hindersins Erbschaft nolsus volsus der neugewählte Di
rektor Siegel nahm bevor er eine nicht unbedeutende Kau
tion stellen sollte in Abwesenheit des auf einer Badereise
befindlichen Direktors Pabst eine gründliche Revision der
Bücher vor welche ihn dazu bestimmte eine Kantion nicht
zu stellen und in Folge deren er seinem Kollegen rund er
klärte so könne es nicht weiter gehen Nach Konferenzen
mit Vertretern der Reichsbank von Berlin und hier wurden
Wechsel der Pommerfchen Ritterschaftlichen Privatbank
nicht mehr diskontirt und auch nicht prolongirt Am 8 d
Mts starb Direktor Pabst plötzlich Gestern Nachmittag
schon kamen größere Posten nicht zur Auszahlung und heute

steht an der Bank angeschrieben Die Bank bleibt heute
geschlossen Direktor Siegel und Mitglieder des Verwal
tungsrathes der Bank sind heute Morgen in der von ihnen
erbetenen Begleitung des Herrn Oberpräsidenten nach Berlin
gereist um dort die Unterstützung des Handelsministers bei
dem Reichsbankdirektorium und vielleicht gar die Inter
vention des Kaisers selbst welcher sich seinerzeit als Prinz
für das Zustandekommen der Bank die dem Großgrund
besitze der Provinz wesentlich nützen sollte lebhaft interessirte
nachzusuchen

Paris 10 Oktober In einer von dem Comite der
Konservativen abgehaltenen Versammlung widerlegte der
Herzog v Broglie die gegen das Kabinet erhobenen Be
schuldigungen und wies darauf hin daß die Frage eigentlich
nur sei ob das konservative Prinzip oder der Radikalismus
ob Mac Mahon oder Gambetta regieren solle Ebenso
wandte er sich gegen den dem Kabinete gemachten Vorwurf
des Klerikalismus und sprach von den ausgezeichneten Be
ziehungen Frankreichs zu allen übrigen Mächten Desunge
achtet sei er darauf gefaßt allerlei Jourualartikel oder De
peschen die von Paris ausgehend nach Rom Berlin und
London gesendet würden wieder nach Paris zurückgelangen
zu sehen um da die Börse zu erschrecken Schließlich glaubte
der Herzog noch alle Ehrlichen und Einsichtigen zum Vor
aus auf die öffentlichen Wahlmanöver aufmerksam machen
zu müssen die noch in letzter Stunde ins Werk gesetzt wer

Paris iv Oktober Anläßlich der gestern in dem
Cirkus des Chltteau d Eau Platzes stattgehabten Wahlver
sammlung waren seitens der Behörde die umfassendsten
Sicherheitsmaßregeln getroffen worden insbesondere waren
die Truppen in der Kaserne am Chkteau d Eau Platz seit
6 Uhr Abends konsignirt

London 10 Oktober Die Blätter publiziren ein
von authentischer Seite herrührendes Eingesandt in wel
cher die Behauptung daß der Präsident der italienischen
Deputirtenkammer Crispi bei seiner jüngsten Reise mit di

Berlin den 10 Oktober
Der Bischof von Ermland war zur Feier in Marien

burg eingeladen aber nicht erschienen
Die gestrige zollpolitische Debatte über den öster

reichisch deutschen Handelsvertrag welche der Verein für
Socialpolitik auf seine Tagesordnung gesetzt hatte endete
mit einem entschiedenen Siege der Freihandelspartei indem
die Thesen des verdienten Referenten H Weigert mit etwa
50 gegen 30 Stimmen angenommen wurden Der Versuch
der Schutzzöllner sich in dem socialpolitischen Verein Boden
für ihre Agitationen zu erwerben darf jetzt als vollkommen
gescheitert angesehen werden

Die Norddeutsche Allgem Ztg schreibt Die
Arbeiten der Kommission zur Ausarbeitung eines bürgerlichen
Gesetzbuches haben einen schnellen und günstigen Verlaus ge
nommen so daß der Abschluß in 14 Tagen in Aussicht zu
nehmen ist Die Meldung daß über den Stand der Arbei
ten ein genauerer Bericht demnächst veröffentlicht werden
wird kann nur dahin verstanden werden daß dieser einen
privaten Charakter trägt

Am Sonnabend fand eine vertrauliche Besprechung
sämmtlicher hier anwesenden Minister beim Fürsten Bis
nmrck statt und es ist da die nothwendige Verständigung
über die dem König zu unterbreitenden Vorlagen für den
Landtag erreicht worden Wie allseitig berichtet worden han
delte es sich zunächst um die Städteordnung und zwar um
die Frage ob eine codifizirte neue Städteordnung für die
ginze Monarchie oder nur eine Novelle für die Kreisord
nungs Provinzen unter Beschränkung auf die dringendsten
Bestimmungen vorgelegt werden sollte Die Entscheidung
und Verständigung ist in letzterm Sinne erfolgt Der Fürst
ist unmittelbar darauf abgereist woraus man schließen kann
daß die zunächst drängenden Fragen erledigt sind Der Mi
nister Achenbach hat dem Ministerrath nicht beigewohnt
derselbe war bekanntlich von der Reise nach Kiel noch nicht
zurückgekehrt der Minister v Stosch verweilte zur Zeit noch
auf seinen Besitzungen am Rhein

Im Staatsministerium ist neuerdings die Frage ange
regt worden ob nicht die Legislaturperiode deS Abgeordneten

hauses und des ReickM i vo
Jahre zu verlängern sein werde Es ist möglich daß dem
Landtage darüber noch eine Verlags zugehen wird

Briefsendungen c für Se Maj Schiff Gazelle
sind von heute ab bis aus Weiteres nach Smyrna zu dirigiren

Stettin 10 Oktober Die pommersche ritterschaft
liche Privatbank hat heute Morgen ihre Zahlungen ein
gestellt

Stettin 10 Oktober Die Bank hatte mehrfach
übermäßigen Kredit gewährt was hauptsächlich dem im
Frühjahr verstorbenen Direktor Hinderst der zu kulant

Ein Augenzeuge der letzten Kämpfe bei Plewna
berichtet dem Korrespondenten der Allgem Ztg daß nach
den Stürmen auf die türkischen Redouten nicht nur die
Todten auf der Stelle wo sie gefallen liegen bleiben muß
ten um unbegraben zu verwesen weil die Türken ihre Fort
schaffung verweigerten sondern auch Hunderte von Verwun
deten ohne Hülfe ohne Nahrung und ohne Wasser unter
den entsetzlichsten Qualen langsam verschmachten mußten
Einen so fürchterlichen Zustand wie den dieser Unglücklichen
konnte selbst die Phantasie eines Dante oder Breughel nicht
ersinnen Verstümmelte blutende Menschen zwischen Haufen
verwesender Leichen gebettet bei Tage den glühenden Strah

len der Sonne bei Nacht der Kälte und dem Thau aus
gesetzt als einzige lebende Gesellschafter ein Rudel gefräßiger
Hunde und die gierigen Aasgeier welch gräßliches Bild
Derselbe Gewährsmann berichtet über eine Kriegslist der
Türken welche von schrecklichem Erfolge war Am Saume
eines Waldes welcher einer türkischen Redoute in der Ent
fernung von etwa 400 Schritt gegenüber liegt war ihm
ein ungeheurer Leichenhaufen aufgefallen welcher nach dem
Sturm auf die Redoute daselbst aufgethürmt war Auf
Befragen über den Grund dieser Erscheinung erfuhr er
daß die Türken die einzelnen Bäume am Saume des Wal
des mit Eisendrähten unter einander verbunden hatten
Als nun am Tage des Angriffs die abgeschlagenen Sturm
kolonnen in dem Walde Schutz suchen wollten stürzten die
Soldaten haufenweise über die von ihnen nicht bemerkten
Eisendrähte und mußten so unter dem wirksamsten Feuer
der Redoute bleiben daß nur wenige von ihnen dem Tode
entgingen

Die Lage der griechischen Familien welche sich
aus Suchum Kaleh als dasselbe von den Türken angegriffen

dem Arme und an jedem Fensterladen weiße vergeblich
winkende Zettel Okawbrss a lousr

Eines Morgens die Badegäste gingen schon in
Mänteln umher und der Waldhornist blies nach jeder Num
mer seines höchst orthographischen Repertoires mehr in die
Hände als er vorher in sein Instrument geblasen hatte
dieses Morgens also zog Fritze mit seinem Mohr abermals
an seine Himmelsthür Ich sage nicht daß er erschrak
nein er erstarrte vielmehr als an derselben ein vierspänniger
Reisewagen hielt bepackt so viel es möglich war und noch
etwas mehr geschmückt mit Blumenkränzen Opfern der ge
fälligen Blumennymphe einem scheidenden Verehrer ge
bracht Wen der Wagen erwartete darüber konnte dem
Aermsten kein Zweifel mehr bleiben denn auf der Inixkrials
machte sich bereits die alte Kammerfrau breit einen mäch
tigen Regenschirm über sich ausspannend zu beiden Seiten
mit Körben Taschen Tüchern sogar mit Pistolenhalftern
in ein unendliches Chaos zusammengeschnallt Jenny kam
eben mit neuen Cartons aus der Hausthüre und rief Fritze
ein Helles Guten Morgen zu indem sie gleich hinzusetzte

Die gnädige Comtesse hat schon nach Esel Fritze gefragt
gut daß du da bist

Geht s denn wirklich fort Mamsell Johanne So
antwortete Fritze seinen Mohr trübselig festbindend und mit
gefalteten Händen in den breiten Wagen blickend

Ja wohl geht s fort und wenn die gnädige Comtesse
nicht noch auf den Herrn Baron wartete um ihm Adieu
zu sagen wären wir schon über alle Berge

Wollte Gott, tönte eine näselnde Stimme unter dem
Regenschirme hervor wir hätten das langweilige Nest schon
eine Meile hinter uns O Gott wie freue ich mir auf mein
Hinterpommern

Ich meinte Sie gingen nach Holstein zurück Mamsell
Johanne

Nein, sagte die Gefällige auf dem Wagentritt
stehend wir gehen nach Pommern wo die alte Mamsell
droben her ist zu Verwandten auf ein Gut Dort soll im
Winter Hochzeit sein vom Herrn Baron und der gnädigen
Comtesse

Fortsetzung folgt

ihm nach der Taxe was ihm zukam nebst einem Trink
gelde Fritze scharrte mit dem Fuße sagte Gute Nacht
und es war aus Wenn einige Romantik sich darein
mischte war es die daß Fritze immer noch eine Viertel
stunde unter dem Fenster halten blieb um zu sehen wie
oben ein Licht durch die grünen Rouleaux hervorbrach und
ein leichter Schatten daran vorüberschwebte Diese Romantik
büßte er aber jedesmal mit einem derben Schimpfnamen
und hatte sie zu lange gewährt mit einem Rippenstoß
welchen ihm der Eselmeister für seine späte Heimkunft voll
wichtigst zutheilte Fritze verschmerzte ihn und zählte seine
Taxe hin die er sehet doch noch einen romantischen
Winkelzug jedes Mal weit leichteren Herzens empfing
als das ihm verbleibende Trinkgeld

Ja Fritze war Romantiker Halsbrechende Wünsche
hatte er als zum Exempel daß die Comtesse doch einmal
von Mohr abgeworfen werden möchte damit er sie retten
könne Oder träumte er wenn du nun im Galopp ein
mal stolpertest und vor ihr hinschlügest und dir eine tüchtige
Brausche am Hirnkasten beibrächtest ob sie da wohl erschrecken
würde die gnädige Comtesse und ihr feines spinnwebenes
Sacktuch zerreißen um dein Blut zu stillen wie sie neulich
that als der Bräutigam sich am Sattelknopf den Daumen
gequetscht hatte

Diesen Romanticismus pflegte Esel Fritze Abends spät
wenn er an der Lahn hinauf gen Daufeuau heimritt nicht
pfeifend mehr wie ehedem und nicht in der Reihe seiner
ihm hohnlachend nachblickenden Genossen sondern zuhinterst
von allen der Trauer Ritter wie ihn Jene unter sich zu
nennen pflegten

Aber wie gesagt es passirte nichts von allem diesem
und der Sommer verschwand wie er nur in Ems ver
schwinden kann Wöchentlich wurde die Brunnenliste kürzer
und die Gesellschasts Bälle im Kurhause länger oder lang
weiliger wenn im letzteren je eine Steigerung möglich ge
wesen wäre Ein Wagen nach dem andern fuhr schwerbe
packt und festgeschlossen die Allee hinauf oder hinab der
Wind wirbelte große Wolken Staubes sogar schon einzelne
welke Lindenblätter hinterdrein und an allen Gasthausthüren
standen gähnende Kellner die ausgedienten Servietten unter

Esels Fritze
Novelle

von Franz Dingelstedt
Abdruck mit ausdrücklicher Bewilligung der Herren Gebrüder

Piitel in Berlin als Verleger von Franz Dingelstedt s sämmt
lichen Werken erste Gesammtausgabe in 12 Bänden

N FortsetzungDer Sommer ging vorüber wie er in Ems vorüber
gehen kann Oft recht oft war die Comtesse noch auf
Mohr gefahren und Fritze hatte sie am Zügel geführt stolz
auf das schöne blühende Weib welches malerisch auf dem
wohlaufgezäumten Schwarzen saß das eine Knie überge
schlagen und mit nachlässiger Anmuth aus dem ledernen
Polster schaukelnd Wer war glücklicher der alte welke
Mann der ihr zur Seite ritt und athemlos nachzockelte
wenn Fritze aus der Comtesse Geheiß sein Thier zum
kurzen Galopp antrieb er der verlobte Bräutigam welcher
sie Pauline hieß und ms odsrs, dessen von Fritze
wiedergefundenen Ring sie trug oder der Eseltreiber an
der Comtesse Seite gestreckten Laufes hinspringend die Hand
immer fest an ihrem Zügel und das Auge noch fester aus
ihrem Antlitz

Es hatte sich eine Art von Verständniß unter den
Beiden gebildet unter Fritze und der Comtesse nämlich
Jedes Mal daß Letztere dem Eselstalle nahe kam um zu
wählen riefen die Jungen Du Fritze da ist Deine
Gräfin Und Paulinen s Mutter ihr Verlobter ihre Ge
sellschaft neckten sie wohl mit dem rothkäppigeu Anbeter
wenn er Morgens früh noch lange ehe man zum Brunnen
hinabging schon an der Thüre der vier Jahreszeiten stand
um zu erwarten daß sie herunterkäme ihm holdselig zu
nickte ihn vielleicht aus den Nachmittag bestellte oder
wenigstens nach Mohr fragte

Romantisch war dieses Verhältniß nicht leider nicht
Wie käme Romantik nach Ems unter die Blouse eines
Eseljungen Jeden Abend daß an den vier Jahreszeiten
abgestiegen wurde zog Fritze seine Mütze ab und die Com
tesse oder der Bräutigam wie er selber ihn nannte reichtenunden



wurde in den suranischen Bezirk flüchteten soll nach arme
nischen Blättern eine furchtbare sein All ihr Eigenthum
haben sie den Türken überlassen müssen da ihre Flucht eine
so plötzliche war daß sie nicht einmal diejenigen ihrer An
gehörigen mit sich nehmen konnten welche mit Ackerarbeiten
aus entfernteren Feldern beschäftigt waren Nach vielfachen
Beschwerden und Strapazen erreichten die Flüchtlinge Su
ram doch auch hier ist ihre Lage keine beneidenswerthe
Armuth Obdachlosigkeit und Krankheiten verfolgen und dezi
miren sie Der Korrespondent entwirft folgendes erschüt
ternde Bild von der Lage der Flüchtlinge In einem Dorfe
bemerkte ich einen Schuppen in welchem eine griechische
Familie untergebracht war Meinen Augen stellte sich fol
gendes Bild dar Auf einer Matte lagen drei Leichen und
dicht daneben stöhnten zwei Kranke im Todeskampfe Drei
Kinder spielten in dem Raume ohne von den sie umgeben
den Schrecknissen etwas zu ahnen Wie ein Schatten
huschte ein etwa fünfzehnjähriger Knabe von einer Gruppe
zur anderen das verkörperte Bild von Elend und Ver
zweiflung

Petersburg 10 Oktober Offizielles Telegramm
aus Karajal 9 Oktober In Folge der am 2 und 3
d stattgehabten kriegerischen Operationen sowie der Besetzung
neuer Positionen durch unsere Truppen verließ der Feind
heute Nacht die meisten seiner Positionen darunter Kiziltepe
und trat den Rückzug an Wir verfolgten denselben ener
gisch und besetzten Nachts die Linie Chadschivali Lubotau
Kulwerdan

Wien 10 Oktober Telegramme des N W Tage
blatt Aus Bar na Hobart Pascha hat Befehl erhalten
die Donaumündung zu sorciren und die daselbst befindlichen
Verkehrshindernisse zu beseitigen Aus Belgrad
Serbien hat sich verpflichtet 40,000 Kombattanten zu stel
len Die Hauptkräfte sollen gegen Nisch dirigirt werden
Die Grenzbrigaden sind bereits abmarschirt die belgrader
Brigade geht am 15 d nach Alexinatz ab Dem Verneh
men nach soll Achmed Ejub Pascha die Truppen in Altser
bien Mehemed Ali Pascha die Truppen bei Nisch komman
diren Eine hier eingegangene Note der Pforte verlangt
Aufklärung über die Rüstungen und die Verhandlungen
Serbiens mit Rußland und Rumänien sowie über die An
wesenheit des russischen Konsuls Wenn die Auskunst der
serbischen Regierung nicht befriedigend sei werde die Pforre
zur Wahrung ihrer Suzeränetätsrechte einen Spezialkom
missär nach Belgrad senden Die Pforte bereitet dem Ver
nehmen nach auch eine Beschwerdenote an die Mächte vor
weil Rußland sich bemühe Serbien und Griechenland in
die Aktion zu verwickeln

Wien 10 Oktober Die Polit Korresp schreibt
Wiewohl der Eintritt Serbiens in die Aktion vielleicht noch
nicht unmittelbar bevorsteht so ist doch nach den neuesten
Nachrichten aus Belgrad die militärische Bewegung dort
im vollsten Zuge Seit gestern ist die Artillerie aus Bra
uicevo im Abmarsch nach Veliki Isvor begriffen ebenso
wird mit der Bildung neuer Batterien vorgegangen und
sind bereits einzelne Kavallerieabtheilungen nach Krnsevacz
abmarschirt

Ans Halle und Umgegend
Vorgestern Abend fand im Neumarkt Schießgraben eine

zahlreich besuchte Versammlung aus allen Kreisen der hiesigen
Bürgerschaft statt welche sich mit den bevorstehenden Wahlen

für die Stadtverordneten beschäftigte Den Vorsitz führte
Herr Justizrath Herzfeld der in eingehender Weise die nach
seiner Meinung zu erstrebenden Ziele bezeichnete die Stel
lung beleuchtete welche Seitens des Comits s gegenüber an
dern Wahlbewegungen bisher eingenommen sei und dann
darauf hinwies daß ihm eine öffentliche Kundgebung an die
Bürgerschaft um so gebotener erscheine als mannichsache irr
thümliche Auffassungen über das was gewollt und angestrebt
werde Verbreitung gesunden hätten Die Anwesenden be
kundeten mit vereinzelten Ausnahmen ihre Zustimmung zu
den Auslassungen des Vorsitzenden und nahmen den pro
ponirten Aufruf an der dann auch eine Menge von Unter
schriften erhielt Ueber das weitere Vorgehen und über die
Art der Organisation verbreitet sich der Aufruf Die 44
Vertrauensmänner sollen mit dem aus 16 Personen bestehen
den Comite berechtigt sein die ihnen geeignet scheinenden
Schritte für die Wahlen zu bestimmen Wir bedauern daß
zu dieser Versammlung nur Spezialeinladungen ergangen
waren

Unter dem Vorsitze des Herrn Superintendenten Urtel
aus Giebichenstein tagte gestern Morgen im Stadtschützenhaus

der Evangelische Verein der Provinz Sachsen
Nach knrzer Andacht durch Herrn Superintendent Ha ring
aus Lützen verlas Herr Prof Dr Beyschlag das Statut
welches von den Abgeordneten der Vereine in einer Con
ferenz in Berlin für einen Gesammtverein der positiven
Unionsvereine entworfen war Dasselbe fand die Zustim
mung der Versammlung die ca 120 Mitglieder zählte
Desgleichen wurde eine vom Vorstande gefaßte Resolution
betreffend die Stellung des Vereins zum Apostolicum ein
stimmig angenommen Dieselbe lautet In Erwägung daß
das Apostolicum in wesentlich biblischer Form die wirklichen
objectiven Grundlagen des Christenthums ausspricht daß es
das einzige nicht theologische und wahrhaft gemeindliche Be
kenntniß ist welches wir bis dahin besitzen und daß dieje
nigen theologischen Bedenken welche auch vom biblischen
Standpunkte aus gegen einzelne Ausdrücke erhoben werden
gerade für den Gottesdienst nicht in Betracht kommen er
klärt sich der Verein durchaus für die Festhaltung des Apo
stolicums als Gemeindebekenntnisses sowohl im öffentlichen
Gottesdienst als bei Taufe und Confirmation

Ueber Theologie und kirchliches Amt insonderheit über
die Grenzen ihrer Lehrfreiheit hielt Herr Pastor vr Bär
winkel aus Erfurt einen längeren Vortrag welcher in nach
stehenden Thesen die wesentlichsten Punkte enthält Ohne
in formeller Beziehung der Ausdruck dessen zu sein was die

Versammlung beschloß wurden diese Thesen nach langer Be
rathung in folgender Fassung angenommen

1

Theologie und kirchliches Amt stehen in naher Be
ziehung zu einander Die Kirche ist zwar ohne Zuthun der
Theologie entstanden aber zu gedeihlicher Entwicklung be
darf sie der Theologie und eine gesegnete Wirksamkeit des
kirchlichen Amtes mit Ausschluß theologischer Bildung ist
zumal in der evangelischen Kirche nicht denkbar

2

Der so gegebene Einfluß der Theologie auf das kirch
liche Amt ist aber auch nicht ohne Gefahren Denn die
Theologie ist Wissenschaft und als solche soll sie frei von
äußeren Einflüssen nur die Schranken kennen welche ihr
durch ihren Gegenstand gezogen sind Das kirchliche Amt
ist dagegen an das kirchliche Bekenntniß gebunden Es ist
daher möglich daß ein Widerspruch zwischen theologischer
Erkenntniß und kirchlicher Lehrpflicht entsteht

3

Dieser Widerspruch kann weder durch Fesselung der
Theologie in die Schranken des kirchlichen Bekenntnisses noch
durch absolute Lehrfreiheit für das kirchliche Amt gelöst
werden Denn das erstere würde den Tod der Theologie
als Wissenschaft das andere den Untergang der Kirche zur
Folge haben Die Lösung des Widerspruchs ist vielmehr
eine sittliche Aufgabe für die Theologie und das Kirchen
regiment sowie für jeden der das kirchliche Amt begehrt

4

Die geschichtliche Entwicklung hat es mit sich gebracht
daß die Theologie ihre wichtigsten Pflanzstätten an den Uni
versitäten gefunden hat und daß die Träger des kirchlichen
Amtes ihre theologische Bildung auf den Universitäten suchen

müssen Das hat der Theologie wie dem kirchlichen Amte
im Wesentlichen zum Segen gereicht Dadurch ist aber die
Theologie in eine gewisse Abhängigkeit vom Staate als dem
Patrone der Universitäten gekommen Die Gefahr welche
daraus für die Theologie und für die Kirche erwächst legt
dem Staate die Pflicht auf Wissenschaft und kirchliches Leben
mit der Rücksicht und Achtung zu behandeln welche zu ihrem
Gedeihn nothwendig sind

5

Auch die Kirche hat einen berechtigten Anspruch Ein
fluß zu üben auf die Besetzung der theologischen Lehrstühle
da auf den Universitäten die künftigen Diener der Kirche
ausgebildet werden Dabei hat die Kirche darauf zu dringen
daß nur solche Männer berufen werden die die Bürgschaft
gegeben haben daß sie auf dem unveräußerlichen Heilsgrunde
der Kirche stehe Aber ihr Einfluß darf nicht die Gefahr
der Disciplinirung der theologischen Wissenschaft in sich
tragen und darf sie nicht von kirchlichen Parteien abhängig
machen Gegen die Gefahren welche von einer ungläubigen
Theologie ausgehen kann sich die Kirche durch Kandidaten
Prüfungen Seminarien und durch ordinatorische Verpflichtung
vor allen Dingen durch Aufstellung einer klaren auf Gottes
Wort gegründeten Lehrordnung schützen welche die Grenzen
der kirchlichen Lehrfreiheit angiebt

6

Das Bedürfniß die Grenzen der kirchlichen Lehrfreiheit
festzusetzen ist ein dringendes Ein anerkennenswerther Ver
such die dadurch gestellte Aufgabe zu lösen ist auf der außer
ordentlichen Generalshnode von 1846 gemacht worden

7

Die Regelung der kirchlichen Lehrsreiheit hat zu ge
schehen durch landeskirchliche Gesetzgebung im beständigen Zu
sammenhange mit der Entwicklung der theologischen Wissen
schaft ES ist dabei ein Unterschied zwischen fundamentalen
und nicht fundamentalen Lehrsätzen zu machen Die ersteren
können nicht außerhalb des Lonsensus der innerhalb der
Union zu Recht bestehenden Sonderbekenntnisse liegen Nur
die Grundwahrheiten des evangelischen Glaubens können die
Grenzen der kirchlichen Lehrfreiheit bezeichnen doch sind auch
die nicht fundamentalen Lehrsätze mindestens Gegenstand der
Pietät

8

Derjenige welcher ein kirchliches Amt verwaltet ist an
die festgesetzten Grenzen der Lehrsreiheit in dem Sinne ge
bunden daß ein Polemisiren gegen die Grundwahrheiten des
evangelischen Glaubens ausgeschlossen ist Wenn er sich
einzelne derselben nicht anzueignen vermag so hat er bei
seiner Lehrthätigkeit aus dem übrigen unerschöpflichen Wahr
heitsschatz der Kirche zu schöpfen Doch ist von einem ge
wissenhaften Manne zu erwarten daß er sein kirchliches Amt
aufgiebt wenn das Bewußtsein des Widerspruchs größer ist
als das der Uebereinstimmung Auch bei außeramtlicher
Meinungsäußerung darf die Pietät gegen das kirchliche Be
kenntniß nicht verletzt werden

9

Die Kirche darf ein aggressives Vorgehen gegen ihre
Grundwahrheiten seitens ihrer Diener nicht dulden Bei
beharrlichem prinzipiellen Widerspruch ist Amtsentsetzung
unvermeidlich Doch hat der Disziplin auch hier Seelsorge
vorauszugehn und darf die Beschränkung oder Entziehung
der Lehrbesuguisse nicht den Charakter entehrender Strafe
sondern nur das Gepräge eines Selbsterhaltungsstreben der
Kirche au sich tragen

Schluß der Versammlung durch Gebet des Herrn
Superintendent Urtel Nachmittags 3 Uhr

Aus der Provinz
Naumburg Die letzte Hoffnung welche die Besitzer

der Weingelände in unseren Gauen noch auf den Monat
Oktober gesetzt hatten sie ist leider durch den ganz uner
warteten 1 2 gradigen Frost in der Nacht vom 6 zum
7 d zu Grabe getragen worden Dieser Frost hat das
Laub an den Stöcken entfärbt und die theilweis noch unrei
fen Trauben gerührt deren Fortentwickelung also gehemmt
so daß diese Frucht wohl nur als Essigfabrikat zu verwerthen

sein wird wenn nicht anders der Chemiker Veranlassung
finden sollte an diesem Gewächs seine Kenntnisse und Kunst
fertigkeit zu erproben Dagegen hat jener Frost den bereits
gereiften Trauben wenig oder gar keinen Schaden zugefügt
und ihr ferneres Wachsthum nicht gefährdet Diese können
daher obgleich ohne große Süßigkeit doch als genießbare
Taseltrauben und zum Einkellern verwendet werden Durch
den oben angedeuteten ungünstigen Zwischenfall wird also
die diesjährige Weinlese voraussichtlich sich nicht zu einem
Freudenfest gestalten Naumb Kreisbl

Sachsen und Thüringen
Im Liebethaler Grunde in der Sächsischen Schweiz

steht vor dem Steinbruche Nr 237 ein einfaches Brettchen
mit der Inschrift Gefahr droht beeile Dich Es
zeigte sich auch alsbald keine zwanzig Schritt von dem
schmalen Fußwege entfernt eine haushohe Steinwand unter
höhlt und bereits mit Holzstämmen gestützt die wie die
Warnung auch andeutete jeden Augenblick herunterstürzen
konnte und in diesem Falle die etwaigen Passanten des We
ges sicher begraben oder doch schwer verletzen mußte Am
anderen Ende des Bruches stand ein eben so unscheinbares
Warnungstäfelchen Und so Etwas wird ruhig geduldet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 10 October

Aufgeboten Der Musiker M Schüßler Fleischer
gasse 24 und M Nölte Grünstraße 3 Der Schlosser
A Meher Uuterplan 4 und M Siiubt Bäckergasse 1
Der Zimmermstr A Zabel Holzplatz 1 und M Schlippe
Franckensplatz 1 Der Fleischer I A Laugwitz und M
Th Ritter Apolda Der Steinsetzer W I Ganz und
M R Lehmer Nietleben und Gröbers

Eheschließungen Der Maurer F Weickardt Böll
berg und W Rothe Rannischestraße 24 Der Tischler
meister G Vogler Geiststraße 38 und F Laub Linden
straße 20 Der Schuhmachermstr L Lehmaun Leipziger
straße 7 und A Hartmann gr Steinstraße 17 Der
Werkführer A Emichen Franckensstraße 5 und M Pötsch
Magdeburgerstr 51 Der Conditor R König Augusta
straße 4 und A Ernst gr Steinstraße 18 Der Maurer
H Schotte Domgasse 3 und M Wolfs Hirtengasse 9
Der Bäcker F Bauer kl Ulrichsstraße 2 und M Weiden
Hammer Bölbergasse 4 Der Tischler R Dönitz große
BrauhauSgasse 10 und E Leinung Schulgasse 7 Der
Hausdiener F Döll Leipzig und C Sprung Saalberg 18

Geboren Dem Wagenrevisor F Masch eine T
Psännerhöhe 8 Dem Copist G Reinhardt ein S
Böllbergerweg 1 Dem Zimmermann F Schröder
eine T kl Sandberg 3 Dem Maurer R Reusch
ein S kl Schlamm 6 Dem Rohproduktenhändler R
Walther ein S Klausthorstraße 10/11 Dem Schuh
machermcister C Eickron ein S Neustadt 8

Gestorben Des Bergmann M Haerdl Ehefrau
I kanne geb Koch 47 I 7 M 29 T H rzschlag Diako
nlffenhaus Die Wittwe Johanne Gröser geb Brandt
69 I 9 M 11 T Lungenschwindsucht Steinweg 26

Eine neue literarische Erscheinung auf dem Gebiete
der Nationalökonomie

Kaum hat in unseren Tagen eine andere Wissenschaft
einen so mächtigen Einfluß auf die Gestaltung dis allgemeinen
Volks und Staatslebens ausgeübt wie die VolkswirthschastS
lehre oder Nationalökonomie sie ist diejenige Wissenschaft
welche sich die Lösung der großen wirthschaftlichen Fragen
und socialen Probleme der Gegenwart zur Aufgabe gemacht
hat indem sie ein klares Bild von dem gesammten Wir H
schastsleben eines Volkes gibt und den organischen Zusam
menhang der verschiedenen Wirthschaftszweige nachweist Sie
ist wie Hegel treffend in seiner Rechtsphilosophie bemerkt
eine Wissenschaft die dem Gedanken Ehre macht weil sie zu
einer Masse von Zufälligkeiten die Gesetze findet Sie
bietet gleichsam den leuchtenden Faden dar um in dem so
mannigfaltigen Gewebe des Wirihschaftlebeus sich zurecht zu
finden das Nothwendige und Willkürliche das Wesentliche
und Unwesentliche das Rechte und Falsche mit Sicherheit
von einander unterscheiden zu können Die Nationalökonomie
ist der Schlüssel zur Völkergeschichte sie ist der Schlüssel
zu den politischen und socialen Bewegungen der Zeiten Zu
je größerer Geltung sich nun diese Wissenschaft in unserer
Zeit emporschwingt je mehr ihr Werth von gesund Denken
den und auf das Wohl der Menschheit hinarbeitenden ge
schätzt wird um so Schärfer und empfindlicher tritt auch der
Mangel eines populären Lehrbuches dieser so wichtigen Wissen

schaft hervor Wir legen den Nachdruck auf populär
denn an wissenschaftlichen Büchern fehlt es Dank dem an
erkennenswerthen Streben unserer Rationalökonomen nicht

was aber frommt die Volkswirchschaft wenn sie in den
Stndierstuben der Gelehrten und Fachmänner vergraben
liegt und nicht eindringt in die Schichten des Volkes Sehr
passend läßt sich hier das Motto der königl Akademie gemein
nütziger Wissenschaften zu Ehrfurt anwenden Auf den
einsamen Höhen verweilend zu denen das Geräusch der
menschlichen Werkthätigkeit nicht hinauf eicht mag die Wissen
schaft geeigneter sein Ehrfurcht und Staunen zu erwecken
will sie aber Dank und Liebe ernten so steige sie herab dem
friedlichen Wirken der Völker sich anschließend Zur Er
reichung dieses großen Zieles nun das Möglichste beizutragen
hat sich der bekannte Nationalökonom vr Heinrich Contzen
zur Herausgabe eines populären Handbuches der Volkswirth
schaft entschlossen Das Werk erscheint in der Verlagsbuch
handlung von Carl Hildebrandt u Co in Leipzig unter dem
Titel Die Nationalökonomie Ein Hand und Lehrbuch
für alle Stände in 30 Lieferungen u 50 Pfg wovon die
erste schon im Oktober ausgegeben wird vr Con n
weiland Prof der Nationalökonomie am Polytechnikum zu
Aachen und Zürich und gegenwärtig Chefredakteur der Deut



sche Wochenschrift genießt den Ruf eines hervorragenden
Natiomlökonomen der Gegenwart Die Forschungen desselben
liuf dem Gebiete der Volkswirthschaft reihen sich würdig den
ksten unsere nationalökonomischen Autoritäten an Sein
Kme ist eine hinlängliche Bürgschaft für die Vortrefflichkeit
des Werkes Indem wir uns vorerst mit dieser Notiz
begnügen verfehlen wir nicht dieses Werk der Theilnahme
unserer Leser aus s Angelegentlichste zu empfehlen

Schulserien

Von Dr Knntz Wanzleben
Bor einiger Zeit bot sich mir die Gelegenheit dar an

diesem Orte über Schulbänke zu sprechen sei es mir heute
versta tet mich einmal über einen Gegenstand auszulassen
der sicher für alle Theile des Publikums von gleichem
Jntmsse ist über Schulferien Die Vorliebe für das
Gebiet der Schulgesundheitspflege die mir eigenthümlich ist
Wirt mir hin und wieder eine kurze Betrachtung in die
Feder möge die heutige eine Veranlassung sein betheiligte
Kreise zur Erörterung des Gegenstandes und Mittheilung
ihrer Ansichten oder Erfahrungen aufzuforden Die Auf
nmksamkeit des Publikums muß immer wieder auf die
Schulgesundheitspflege gelenkt werden so lange den Forde
rungen derselben nicht Genüge geschieht

Bei Betrachtung dieses Gegenstandes sind vielerlei
Momente zu berücksichtigen und mannichfaltige sich mehr
oder weniger entgegenstehende Interessen zu erwägen Die
Frage der Schulferien ist vielleicht die einzige welche die
Lehrerwelt in geschlossenen Reihen Front gegen den Arzt
machen läßt und möglicher Weise selbst das ärztliche Lager
spaltet

Seit geraumer Zeit ventilirt man lebhaft diese Frage
eine prinzipielle Aenderung ist indeß in den bisher befolgten
Maximen nicht ersichtlich gewesen zum Beweise dessen daß
die Schwierigkeiten die sich hygienischen Forderungen ent
gegenstellen bisher unüberwindlich waren oder daß von
ärztlicher Seite es an der erforderlichen Energie gefehlt hat
die Ferienfrage nach ihrem Sinne zum Austrag zu bringen

Zwei Fachschristslcller Schreber und Schraube äußerten
sich herüber schon vor 20 Jahren fast gleichlautend dahin
daß es vom ärztlichen wie vom erzieherischen Standpunkte
vorteilhafter sei öftere und weniger lange als seltenere
und länger dauernde Ferien eintreten zu lassen und mancher
namhafte Arzt und Schulmann pflichtete seitdem ihnen
unumwunden bei Im Grunde auf denselben Zweck ge
richtet in den äußeren Konsequenzen aber jenem Satze hin
derlich war eine Resolution der vierten Versammlung des
deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege Düssel
dorf 1876 welche als erster Verhandlungsgegenstand auf
die Tagesordnung der diesjährigen Vereinsversammlung zu
Nürnberg gesetzt war sie lautete Anzustreben ist eine Be
schränkung der täglichen Unterrichtszeit wobei eine Kompen
sation durch Abkürzung der Ferien keinem hygienischen
Bedenken unterliegen würde Wie nunmehr aus dem
Berichte über die stattgehabten Verhandlungen des besagten
Vereins zu ersehen ist indeß von einer Berathung dieses
Gegenstandes Abstand genommen worden warum werden

später sehen
Ferien müssen sein und auch eine längere Ferienperiode

muß cs geben Nicht soll jede Ferienpause eine größere
Periode sein aber es hat doch wenigstens einmal im Jahre
ein längeres wirksameres Ausruhen von den Strapatzen des
Kampfes mit den Schulwiderwärtigkeiten stattzufinden dem
in der übrigen Zeit des Schuljahres einige kürzere Erho
lungspausen folgen sollen

Aber welches Gesammtmaaß soll der lernenden Jugend
zugebilligt werden welches dem Lehrer und wie soll man
dies eintheilen

Um diese Fragen erschöpfend und allseitig befriedigend
zu beantworten müssen sie betrachtet werden vom Stand
punkte 1 des Arztes 2 des Lehrers 3 der Eltern des
Schulkindes Streng genommen geht den Arzt nichts an
was Eltern und Lehrer in pädagogischer Beziehung vorzu
bringen haben indessen kann auch der Arzt sich einer
Beurtheilung des Letzteren bei Abwägung der Wichtigkeit
des beiderseits zur Sache Angeführten nicht ganz entfchlagen

Vom ausschließlich ärztlichen Standpunkte ist keine andere
Ansicht statthast als diejenige daß häufigere und kürzere
Ferien zu setzen jeien an Stelle der bisherigen allzu langen
und seltenen Man vergegenwärtige sich nur den Zweck der
Ferien derselbe beruht in nichts Anderem als in einer nach
langer Anstrengung nothwendig gewordenen Auffrischung und
Erholung des Geistes nnd Körpers so wie in der Besei
tigung etwaiger durch Schule und Unterricht dem Körper
zugefügter gesundheitlicher Schäden resp effektiver Krank
heiten Beide hygienischen Gesichtspunkte finden aber bei
einer im ärztlichen Sinne modifizirten Ferienordnung offen
bar bessere und eingehendere Berücksichtigung als bei der
bisherigen

Nach der letzteren fallen im Allgemeinen auf den
Sommer vier Wochen Ferien im Uebrigen noch auf Ostern
Michaeli und Weihnachten je 14 Tage wenigstens an Volks
schulen nach den lokalen Verhältnissen ist dies zwar manchen

Verschiedenheiten unterworfen im Großen und Ganzen
jedoch nicht Die Ferien treten also im Allgemeinen nach
Ablauf eines Vierteljahres ein und dann sind sie von den
Sommerferien abgesehen noch nicht einmal sehr lang ihr
Gesammtmaaß beträgt 9 10 Wochen

Angesichts der geistigen Ermüdung nun die so manches
junge Schul lind wahrnehmen läßt und die sich in einer
gewissen Unlust zur Arbeit in Vergeßlichkeit Unaufmerksam
keit und Gemüthsverstimnlung äußert dürfte es wohl zweifel
los vortheilhafter sein kürzere e a monatliche Unterrichts
Perioden mit regelmäßig daraus folgenden vielleicht drei bis
achttägigen Erholungspausen stattfinden zu lassen als ohne
Rücksicht auf jenen Umstand mit dem Einpfropfen von
Kenntnissen in den erschlafften weil überladenen kindlichen

Geist fortzufahren bis mag der Erfolg sein welcher er
wolle das gesetzliche Ende des Quartals eingetreten ist

Ich überlasse es dem Pädagogen sich vorzuhalten ob
ein solches Verhältniß für seine Zwecke denn auch in der
That von denkbar größestem Vortheil sein kann bezweifle
es aber Aerztlich ist dagegen entschieden zu protestiren
denn es ist unbestreitbar daß ein ermüdeter Geist und dem
nach ein seiner natürlichen Heiterkeit und Frische verlustig
gegangenes Gemüth nicht ohne nachtheilige Rückwirkung auf
das rein körperliche Wohlbefinden sein Nervöse Reizbarkeit
Benommenheit des Kopses gastrische Störungen sind ganz
gewöhnliche Folgen dessen Das Gehirn muß wie jedes
andere Organ Zeit zum Ausruhen zur Erholung Zeit zur
Verarbeitung der ihm einverleibten Anschauungen und Be
griffe erhalten ist dies fchon beim Erwachsenen Gesetz um
wie viel mehr bei dem Gehirn des Kindes dessen Auffassungs
kraft noch eine schwache dessen Begriffsvermögen noch ein
beschränktes ist dessen geistiges Centralorgan in einem viel
regeren und engeren Connexe mit den anderen körperlichen
Organen und Funktionen steht als bei dem geistesgeübten
und wohldiszipliuirten Manne Man darf nie vergessen
daß das Kind im Wachsen begriffen ist und wenn ein
Organ desselben in einen Zustand der Ueberspannnng
Ueberreizung und Erschöpfung gesetzt wird auch alle anderen
Organe des Körpers in ihrer harmonischen Entfaltung mit
beeinträchtigt werden müssen Eine geistige Ermüdung des
Kindes ist daher gewöhnlich zugleich eine körperliche Wachs
thnmsstörnng ein Satz der jenem nicht etwa widerspricht
daß bei schnellem körperlichem Wachsthum zuweilen sich ein
gewisser Grad von Abspannung von intellektuellem Still
stände bemerkbar macht

Eine große Anzahl Kinder beiderlei Geschlechts höheren
und niederen Alters zeigt nun ein solches Erlahmen der
geistigen Frische und Kraft oft genug noch vor Ablauf des
gebräuchlichen Schulquartals und es entsinnt sich wohl so
mancher der Leser noch einer Periode seiner Gymnasialzeit
da er ohne sich darüber Rechenschaft geben zu können ein
ungewöhnliches körperliches und geistiges Abgespanntsein
empfand welches für ihn das beschämende obwohl nicht
verschuldete Gefühl auffallender Gedächtnißschwäche zur Folge

hatte und den Beginn der Ferien sehnlichst herbei
wünschen ließ

Es ist daher zweitens für einen kindlichen Geist nicht
nur ein öfteres Ausruhen erwünscht sondern eben so sehr
die Auffrischung die ihm durch Unterbrechung des bisher
gewohnten mechanischen Einerlei und durch Aufnahme
anderer außerhalb des Unterrichtsbereiches oder des Stunden
planes gelegener Eindrücke geboten wird Auffrischung des
Geistes bedeutet Belebung Klärung Kräftigung und Gesun
dung desselben und in so fern ist sie nicht weniger eine
berechtigte Forderung des Arztes wie das Erstere

Anders läßt sich ferner auch nicht urtheilen über die
mehr körperlichen Folgen allzu langer Unterrichtsperioden
Je kleiner diese sind desto geringfügiger die gesundheitlichen
Nachtheile derselben desto leichter und schneller die Besei
tigung letzterer Dies gilt sowohl im Allgemeinen betreffs
derjenigen universellen Entkräftigung und Verkümmerung des
menschlichen Körpers welche ich mit Schulsiechthum bezeichne

denn ein häufigeres vollständiges Zurückversetzen des
Körpers in natürliche Lebens und Wachschnms Bedingungen
würde ein solches gar nicht aufkommen lassen als auch
speziell von den Krankheiten besonderer Art welche dem
Schulbesuche zur Last gelegt werden Nehmen wir sie
sämmtlich der Reihe nach durch die Kurzsichtigkeit die
flache Brust die Rückgrats Verkrümmnng die Bleichsucht c
sie alle müssen darans einen viel größeren und sichereren
Gewinn ziehen als aus seltneren Ferien wenn diese dann
auch um so viel länger sind

Schluß folgt

Vermischtes
Rom 2 Oktober Die Kongregationen welche vom

Papste mit der Abgabe ihres Gutachtens darüber beauftragt
worden waren ob eine Seligsprechung des Christoph Colnm
bns des Entdeckers von Amerika angezeigt und im gegen
wärtigen Augenblicke passend sei oder nicht haben sich gegen
eine solche Beatifikation ausgesprochen und für ihre Ableh
nung die nachstehenden Gründe angegeben 1 Daß der
heroische Grad der christlichen Tugenden des beantragten
Seligen bisher durch kein außerordentliches Faktum nachge
wiesen wurde 2 daß abgesehen von seiner großen That
der Entdeckung Amerikas sein privates und öffentliches
Leben zu vielfachem Tadel berechtige 3 daß die Chroniken
seiner Zeit keinerlei Werke verzeichneten welche ihn als der
hohen Ehre einer Verehrung auf den Altären der Kirche
würdig erscheinen ließen 4 daß das Andenken welches er
sterbend hinterließ ihn nicht zu einem hervorragenden Katho
liken stempelte und endlich S daß es bisher niemals irgend
Jemand eingefallen sei ihn für einen Heiligen zu halten
oder als solchen anzurufen Dieser Bescheid wird demnächst
den für die Seligsprechung des Christoph Columbus plaidi
renden Advokaten bekannt gegeben werden und danach wird
eine Zeitfrist von mindestens 3 Jahren zu vergehen haben
ehe es verstattet sein wird das betreffende Ansuchen ein
anderes mal zu verhandeln falls es wiederholt werden sollte

Wir lesen in der Cöth Ztg Um das Bedürf
niß einer Vorschrift über die Aichnng der Biergläser fest
zustellen werden jetzt in verschiedenen Städten Preußens
polizeiliche Revisionen vorgenommen die ein Resultat erge
ben haben das zur schleunigen Ausführung der zwangs
weisen Aichung auffordert Wenn nicht schon der gesunde
Menschenverstand und die elementarsten ökonomischen Lehr
sätze für die Einführung sprechen würden in Baiern
Sachsen c besteht der Aichzwang längst so müßte schon
der entrüstete Protest aller Wirthe speziell der berliner
diese Maßregel als unumgänglich nothwendig erscheinen
lassen Fänden wir es nicht widersinnig und lächerlich
wenn ein Fleischer eine beliebige Quantität Fleisch z B

Vs oder Pfund für den fixen Preis eines ganzett
Pfundes verkaufen würde Warum soll der Wirth das
Privilegium haben uus für den Preis /z Liter Bieres den
wir zu fordern berechtigt sind oder vielleicht auch
nur die Hälfte dieses Quantums vorzusetzen Von Bier
preisen in absolutem Sinne von billigem oder theurem
Bier kann doch logischerweise überhaupt nur die Rede sein
wenn der Preis des Seidels ein bestimmtes und nicht im
Belieben des Herrn Wirthes liegendes Quantum betrifft
Wenn die Wirthe es als einen Eingriff in ihr Selbstbe
stimmungsrecht bezeichnen daß man sie zwinge nur Li
ter Gläser zu führen so ist dem zu erwidern daß gewiß
kein Gesetz sie dazu zwingen sondern immer gestatten wird
geaichte Gläser zu oder des Normalglases zu
führen aber natürlich auch zu /g oder Vz des Normalprei
ses zu verkaufen Der Zorn der Herren Wirthe richtet sich
eben nur gegen die Bestimmung ein dem Geldbetrag ent
sprechendes Aequivaleut geben zu müssen ein so unver
ständliches Echanffement daß es nur durch die jahrelang
mißbrauchte Geduld und den jahrelang geschröpften Geld
beutel des Publikums einigermaßen erklärlich wird

Die opfermuthige That des Fräulein v Schmettan
welche ihr schönes blondes Haar zu Beginn des Freiheits
krieges geopfert hatte um ein Scherflein für das bedrängte
Vaterland beitragen zu können hat im gegenwärtigen russisch
türkischen Kriege wie man uns aus Petersburg meldet edle
Nachahmung gefunden In einem der dortigen ersten Coiffeur
Magazine erschien jüngst des Abends ein junges scheinbar
dem mittleren Stande angehöriges bildschönes Mädchen das
daselbst an den Inhaber des Magazins die Frage stellte ob
er Haare kaufe und welchen Preis er für dieselben bezahle
Als der Haarkünstler hierauf erwiderte er kaufe wohl Haare
doch müsse er dieselben zuerst sehen da zog das Mädchen das
Tuch vom Kopfe und ein wunderbar üppiges aschblondes
Haar wie solches Monsieur F noch nie gesehen umfloß die
liebliche Gestalt selbst deren Hüften noch in reicher Fülle
umspielend Sind Sie entschlossen sich dieses Schmuckes
zu entäußern so zahle ich Ihnen den höchsten Preis den ich
für Haare überhaupt je gezahlt ich gebe Ihnen hundert
Silberrubel/ So rief der entzückte Haarkräusler aus und
bald darauf hatte ein blankgeschliffenes Scheerenpaar des
Widerstandes der ihm da entgegentrat ungewohnt die Arbeit
vollzogen Die Jungfrau warf nur noch einen wehmüthigen
Blick nach der ehemaligen Zierde ihres Hauptes einen zweiten
in den Spiegel der ihr zu sagen schien daß dieses noch nicht
allen Reiz verloren empfing den bedungenen Preis mit
stummem Dc nke und empfahl sich An der Thür jedoch in
deren Nähe eine Sammelbüchse des Rothen Kreuzes ange
bracht ist hielt das Mädchen still und so rasch daß es nur
schwer wahrzunehmen war schob sie den Erlös des Haares
in die Oesfnuug der Büchse Ehe sich der überraschte Coisfeur
von seinem Staunen erholte war die opferwillige Patriotin
verschwunden

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 12 d M Abends

5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 13 d M Vormittags 9 Uhr Got

tesdienst

Wetterbericht vom 10 Oktober
8 Uhr Morgens

Während der Luftdruck im Osten und Südosten Euro
pas bedeutend gestiegen ist der Barometersall in Schottland
sehr stark geworden und hat sich über den ganzen Nord
westen Europas ausgedehnt wobei westliche und südwestliche
Winde daselbst und darüber hinaus eingetreten sind in
Skandinavien theilweise stark in Norddeutschland bis jetzt
nur leichtwehend In fast ganz Deutschland hat znnächst
das vorwiegend heitere Wetter und die Erkaltung fortge
dauert so daß Nachtfröste ziemlich allgemein stattgefunden
haben auf den britischen Inseln und in Skandinavien ist
aber Trübung und vielfach auch Regen eingetreten und die
Temperatur größtenteils um mehrere Grade gestiegen

Nachtra g
Wien 11 Oktbr Telegramm des N W Tgbl,

Aus Semlin Die Note welche die Pforte an die serbische
Regierung gerichtet hat trägt die Form eines Ultimatums
Die Pforte verlangt darin daß die russische Flagge von dem
russischen Konsulatsgebäude herabgenommen und der russische
Konsul entfernt werde und daß die Abrüstung der serbischen
Truppen unverzüglich erfolge

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes

Pest 11 Oktober Im Unterhaus beantwortet Tisza
die Interpellation Helfy s über die Siebenbürger Affaire
und widerlegt die Gerüchte der ausländischen Blätter welche
die Affaire als eine innere Revolution darstellen er lehnt
es ab detaillirt auf diese Vorfälle einzugehen weil die An
gelegenheit vor die ordentlichen Richter gehöre Thatsache
sei daß Waffensendungen unter fremden Namen für die
Szekler Lande durch lebende Individuen expedirt einige
davon auch übernommen wurden Außer etwa 2000 Ge
wehren seien auch drei in Reisekoffer verpackte Kisten Dyna
mit konfiszirt worden Bisher wurden acht Individuen ver
haftet im Verlaufe der ganzen Affaire aber kein einziger
Soldat nach S ebenbürgen gesandt anch kein Kommissair
ernannt

Bukarest 11 Oktbr Die Agence Russe demeutirt
wiederholt auf das Entschiedenste alle Mediationsgerüchte

Wien 11 Oktbr Nach einer Meldung der Presse
aus Galatz wurde gestern Abend bei Snlina ein türkischer
Dampfer nach mehrstündigem Kampfe in die Luft gesprengt



Äerkliu r
Magdeb Saueischeu Franks Röst

würste Zungen Trüffel u Cervelat
wnrst hochfeine Kieler Bücklinge echte
Kieler Sprotten geränch Aale geränch
Lachsheringe feinste marinirte Heringe
slieszend fette Isländer Heringe neue
Bratheringe große nene Neunaugen
neuen Caviar fetten Limb n Schwei
zerläse bei

Kiklcr Speckbücklinge
empfiehlt in täglich frischer Sendung direkt
ans Kiel in Kisten und einzeln delikate
Bratheringe und Nennaugen neue russ
Sardinen in Fäßchen wie einzeln

r Fleischergasse 5
Ein Flug feine Tauben zu verkaufen

Psännerhöhe 4

Werfteustroh
ausgezeichnetes Bettstroh zu verkaufen

Gasthos zur Weintraube
Eine gr Parthie von allen Sorten Aepfel

billig zu verkaufen Vlücherftrasze 6

SSÄpt
Locken Chignon tt halten stets
großes Lager auch werden solche von
dazugegebenen Haaren sauber und mo

dern gearbeitet

n V iiz et j
ür Herren der Natur täuschend ahn

st ich geliefert 1 4133

Friseur
Poststr 3 früher gr Ulrichsstr 3

a Paar 15

Empfehle mein Lager Hochsei

ner Herren u Damcn Glaee
Handschnhe Sknöpfige Damen
handschuhe 1 S0 Hand
schuhe werden sauber gewaschen
z H Friilich Spiegelg 9 p

früher Dachritzgasse 10

Riesen Neunaugen
verf geg Nachn billigst das General Depot
von viirksit Bromberg

k Liter 3 4
empfiehlt

gr Ulrichsstr 34 Promenaden Ecke

Sonntag und
Montag

sieben gr u kl Landschweine
auch engl z Vettauf lm G sthvf
zum goldenen Pflug i Halle

Weizen Hülsen
sind noch abzulassen Leipzigerstraße 32

Ein Klavier billig zu verkaufen
kl Brauhausgasse 7

Eine sehr wenig gebrauchte Drehrolle zu
verkaufen Giebichenstein Triftstraße 36

Ein Pferd
zu kaufen gesucht einspännig

zu fahren flotter Gänger fromm bei
Lonts Cerf gr Märkerstr 21

Altertümliche
Kunstgegenstände in alt meißner Por
zellan als Figuren Gruppen schön ge
malte Tassen ganze Kaffees oder Speise
service desgl alte Thonkrüge Wasfeu
Stoffe Spitzen Fächer Uhren über
haupt alle alterthümliche Kunstarbeiten
jeden Gewerbes werden zu hohen Preisen
zu kaufen gesucht Gefällige Adressen bittet
man abzugeben an die Herren Steinbrecher
K Jasper Cigarrengeschäft Rathhausecke

Eine Ladeneinrichtung zu kaufen gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Offene Stellen

Uhrmacher Gesuch
Suche per sofort einen tüchtigen Uhrmacher

Gehülfen Franz Ziehme
Uhrmacher und Goldarbeiter Artern

Die gewerbliche Zeichenschule
beginnt ihren Winterkursus am Dienstag den 16 Oktober Abends 8 Uhr im Lokale
der Provinzial Gewerbeschule Anmeldungen sowie das Schulgeld im Betrage von 1
50 H vierteljährlich prännmerando sowie 1 50 Eintrittsgeld nimmt das Büreau
der Schulkasse im Waagegebäude entgegen vr Fr Plettner

Delikaten Magdeburger Sauerkohl bei i 8 ui Leipzigerstratze 21

roßer Concurs Ausverkauf
Von ZWO Stück ZzZOÄGIPMSK

in allen Farben und Qualitäten
50 Prozent unter Taxe also bei

UvrMVtviis
Markt rother Thurm 10 neben der Konditorei des

Herrn MOO ZZ

Pwmnos und Orchestrions zum Drehen
für Jedermann zum Spielen neueste verbesserte Erfindung 20 100 Stück spielend zu Tanz
und Concert Musik ein Orchester vollkommen ersetzend in reicher Ausivahl bei

UlßMZx in G xTIKZS G nnd
US Untere Leipzigerstraße

Nürnberger Pfennig Laden
Nr HO Kleinschmieden Nr t

Heute NSA angekommen zu dem bekannten bil
ligen Preis von

5 Pfg jedes Stück
große Casserole mit Deckel Schnellkocher mit Cafferole Gardinenrosetten mit
Porzellanaufsatz Petroleumlampen mit Cylinder Kücheusreunde Hammer
Zange Messer c von Eisen Menagen zu Pfeffer und Salz mit Messing
Fuß und Griff Bouillon und Kaffeetassen reich vergoldet Salzmetzen Ge
würzschränke Compottschüsseln von Glas Dessertteller von Porzellan und
Glas Thermometer Messer und Gabeln gute Solinger Waare orto

und ort kvurs in verschiedenen Mustern Manchetten Garnitn
ren mit Mechanik Herren Halstücher und Gummi Hosenträger

Grotze Auswahl Spielwaaren
Puppen mit Haar

und noch verschiedene Gegenstände für 1 4688
llaus uuä Xüelie

W SNürnberger M Pfennig Laden
Kleinschmieden 10

Die auf das reichhaltigste ausgestatttte

Halle a/S 6 Barfiißerstratze 6
bringt ergebenst zur Nachricht daß ein neu arraugirter Katalog soeben erschienen ist und
zur Ausgabe bereit liegt Bisher gültige Kataloge werden bereitwilligst gegen neue umge
tauscht Fortwährend vermehrt durch neue literarische Erzeugnisse ans allen einschlagender
Gebieten in deutscher französischer englischer und italienischer Sprache hält sich du
Wol ff sche Leihbibliothek bestens empfohlen M

Me Imn Gnbtuer EiMchn
Die Bahnhofs Restanration in Zschakan soll vom 1 Januar 1878

ab anderweit verpachtet werden und ist Termin hierzu auf Sonnabend
den 27 Oktober er Vormittags 10 Uhr in unserem Central
Büreau Magdeburgerstraße Nr 40 anberaumt

Pachtlustige wollen ihre bezüglichen Offerten bis
zum 25 Oetober er

an unser Ceutral Büreau einreichen woselbst auch die Verpachtungsbedingungen eiugesehei
oder gegen Einsendung von 50 Pf Copialien in Empfang genommen werden können

Die Offerten sind zu versiegeln und mit der Aufschrift
Offerte auf Pachtung der Bahnhoss Nestauratiou Zschakau

zu versehen
Halle a/S den 9 October 1877 Königliche Eisenbahn Kommission

M Kaiser Wilhelms Halle M
Vr Ztz N IS RS Ovtokvr

von der aus 4G vorzüglichen Musikern bestehenden

des Stadtmnsikdirector

WM I s KS MzKTZ Billets 3 Stück 1 sind vorher bet den Herren 8 to iii r viiv
am Markt zu haben

Anfaii 8 Hr Eutrve a er Kasse S 4

Ew DrahtMsair
sucht einen tüchtigen Schlosser ledig oder ver
heirathet welcher das Einrichten der Maschi
nen und Fertigung der Geräthschaften gründ
lich versteht bei vorzüglichem Gehalt und Be
dingungen Briefe bittet man unter A F
in der Exped d Bl abzugeben

Ein solider Schlosser oder Schmied findet
dauernde Beschäftigung Merseburgerstr 11s

Rockschneider gesucht Leipzi gers 7 lV
Ein geschickter Schlossergeselle gesucht

Fleischerga sse 15
Leute zum Rübenhcraüsholen im Accord

sucht Böllberger Weg 2
Geübte Näherinneu finden dauernde

und lohnende Beschäftigung
Norddeutscher Bazar

Junge Mädchen finden Gelegenheit das
Weißnähen gründlich u accurat zu erlernen

Leipzigerstratze 7 III l
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht

alte Promenade 28 n
Köchinnen finden in vornehmen

Häusern bei ho em Lohn gute Stellen
Aeltere u jüugere Mädchen von Aus

wärts mit sehr guten Zeugn suchen Stell d
Frau Dep arade gr Schlamm 10

Ein junges Mädchen sucht zu ihrer
weiteren Ausbildung Stellung in einem
Geschäfte Adressen erb unter B W 962
an die Annoncen Expedition von

s ltsrvll K v
Ein Paar anst Mädchen m g Att s sogl

oder später Stell Näh Blumenftr 1 II
Ein anständiges Hausmädchen auch in

weiblichen Arbeiten erfahren sucht Stelle
Bahnhof 8 im Hof

Ein Mädchen wird gesucht
Leipzigerstraße 55,1

Wegen Krankheit des jetzigen suche ich ein
ordentliches gesittetes Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum sofortigen Antritt

Königsstraße 20d part
Ein Familienvater der Gesundheitshalber

seine Profession aufgeben muß sucht dringend
eine Stelle als Bote in Vereinen oder Buch
handlungen Zu erfragen

kl Sandberg 13 part
Ein junger Mensch sucht Beschäftigung ca

3 Tage in der Woche Zu erfragen
Bäckergasse 5 part

Eine Frau such in Weißnähen Wäschesticke
rei Ausbessern Beschäftigung

Unte rberg 9 Hof I
Ein junges anst Mädchen sucht hier eine

Stelle als Verkäuferin in einem Material
oder Bäckergeschäft oder zur Stütze der Haus

frau Landwehrstraße 17 I
Ein ordentliches arbeitf Mädchen 21 Jahr

wünscht für Küche und Haus 1 Nov Stelle
durch Frau Abst Herrenstraße 20

Ein Mädchen für Küche und Haus sucht
Zt llung zum 1 November Zu erfragen

Fleisch rgasse 13 im Hof II

KK Englischer Unterricht MZk
Dr Ane Bahnhofsstraße 11 II

Hymnasialfächern Off I S 100 Cxped
Ein Primaner d Realschule ertheilt Privat

unterricht Zu ersr Schulgasse 3d II
Damengarderobe wird in u außer dem

Hause angef Geehrte Aufträge ist gern bereit
ntgegen zu ne hmen Herrenstraße 2 i L

Damengarderobe sowie Arbeiten auf der
Maschine werden sauber und billig angefertigt

Fri edrichsstrasze 16 III l
Damen u Kiuder Kleider werd billig

gearbeitet Trödel 5 IIII
pliM wird gebrannt

Spiegelgasse 9

Capital Gesuch
250 H 750 werden auf ganz feine

ickersicherheit gesucht Adressen abzug unter
K F 9 in der Expedition d Bl

Lohnschneiden
eon harten und weichen Hölzern wird billigst
ausgeführt in der Dampfschneidemühle von

Oswald Kaltwasser H Comp
Halle a/S

vsM UMvAstz
Morgen Sonnabend ei
Lon früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div
Wurst und Suppe wozu freundlichst ein

ladet H Neubauer
Für die Redaction verantwortlich T BoSardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu iue Beilage
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